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(3 Waschbecken.

(5 Der Uberlauf (5) eines Waschbeckens, der iiblicherweise
in der Beckenmulde nahe deren oberem Rand angeordnet
ist, soll in die Seifenmulde {4) verlegt und von einem Rost (7)
Gberdeckt werden, auf dem man die Seife ablegt.

In der Seifenmulde erhalt der Uberlauf eine Lage, in der
eine gewisse Selbstreinigung eintritt. Vor allem aber kann
hier der sich anschlieBende Ablaufkanal so angeordnet
werden, daB er sich gut reinigen 1883t
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Waschbecken

Die Erfindung betrifft ein Waschbecken mit in einer Seifen-

mulde angeordnetem Uberlauf.

Ein solches Waschbecken ist aus der DE-0S 29 11 389 be-
kannt. Die Schrift enth&lt den Vorschlag, den hinteren Rand
der Beckenmulde herauszuheben und den iiblicherweise

unter dem hinteren Rand der Beckenmulde in deren Wandung
angeordneten Uberlauf an die Riickseite der Heraushebung
zu verlegen, wo er fiir das Auge ziemlich verdeckt ist. Der
Weg fiir das Uberlaufwasser ist an der Seite des Wasch-
beckens um das Ende der Heraushebung herum eingerichtet.
Die Seifenmulde liegt an dem Uberlauf und hat ihn als ihren
Ablauf.

Die opﬁsche Storung, die der Uberlauf und der meist etwas
verschmutzte Seifenablauf bilden, sind an dieser Stelle ge-

ringer. Die Reinigung ist aber nicht leichter.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Reinigung

des Uberlaufs zu erleichtern.

ErfindungsgemiB wird die Aufgabe dadurch geldst, daB bei
einem Waschbecken der eingangs bezeichneten Art der Uber-

lauf unter dem Platz fiir die Seife angeordnet ist.
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Widhrend nach der bekannten Losung der Uberlauf an der
Hinterseite der genannten Heraushebung immer mindestens
schridg, wenn nicht senkrecht, liegt, ist der Platz fiir die
Seife in der flachen Seifenmulde im ganzen ein waagereéhter.
Der hier natiirlicherweise im wesentlichen an der tiefsten
Stelle und etwa waagerecht liegende Einlauf wird von dem
Reinigungswasser mehr oder weniger von selbst ringsum er-
faBt und ist fur die Hand wie fiir das Auge gleichermaflen
gut zugdnglich.

Ferner ergibt sich im Gegensatz zu den bekannten Uberlauf-
Konstruktionen, die immer von der Seite her in einen nach
unten weiterfiilhrenden Uberlaufkanal miinden, an der nach
der Erfindung vorgesehenen Stelle eine unmittelbare Ab-
fihrung des Wassers nach unten, womit die bisher unver-
meidbare und mit keinem Reinigungswerkzeug zugédnglichen
Totrdume an der Einmiindung entfallen, die im Laufe der
Zeit zu Schmutz- und Keimablagerungen fiihren. Nach der
Erfindung ist es demgegeniiber moglich, ab und zu mit einer
normalen Flaschenbiirste den Uberlauf und die an diesen

an sich anschlieBende Leitung bis tief hinein zu s&ubern.

Zugleich ist der Uberlauf von der Seife verdeckt und/oder,
vorzugsweise, von einem gestalterisch in das Waschbecken
integrierten, z.B. verchromten, Rost, auf dem die Seife ab-
legbar ist.

Es besteht hier jedoch auch die Moglichkeit, der Seifenmulde
gleichsam den Charakter eines weiteren, kleinen Beckens zu
geben und den Uberlauf wie dessen Beckenablauf zu ge-
stalten und mit einem dafiir iiblichen Lochgitter abzudecken,
so daBl er als etwas Funktionelles, Selbstverstdndliches
empfunden wird und nicht als eine, erst durch ﬁberlegun’g

erfaflbare, stdrende Zutat.

Der genannte Rost kann z.B. flach gestaltet sein und inner-
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halb der Seifenmulde in einer ihn einfassenden, flachen Ein-
senkung sitzen, oder als ein Seifenkorb gestaltet sein, der
in der Seifenmulde irgendwie Sitz hat, z.B. ein der Seifen-

mulde vollstéindfg angepafiter Einsatz ist.

Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung be-
steht darin, daB unter dem Uberlauf an der Unterseite des
Waschbeckens eine AnschluBSmuffe fiir ein Installationsrohr
angeformt ist.

Dabei entfdllt durch die Erfindung der sonst immer im
keramischen Kérper des Waschbeckens ausgebildete Uberlauf-
kanal, der eine stdndige Quelle von Produktionsschwierig-
keiten und -fehlern darstellt. Es bedeutet einen geringeren
Aufwand, im Rahmen der lnstallation ein Rohr an die er-
wdhnte AnschluBmuffe anzusetzen und oberhalb des Knies in

die normale AbfluBlleitung einzufiihren.

Schliefllich bietet die Erfindung die Moglichkeit fiir die vor-
teilhafte Ausgestaltung, daB ein Doppel-Waschbecken

zwischen seinen beiden Beckenmulden eine durch Rinnen mit
diesen verbundene Seifenmulde mit einem gemeinsamen Uber-

lauf fiir die beiden Beckenmulden aufweist.

Die Zeichnung gibt ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung

wieder.

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf ein Doppelwaschbecken.

Fig. 2 zeigt einen Schnitt nach Linie 1I-11 in Fig. 1.

Ein Doppel-Waschbecken 1 weist zwei mit Abldufen 2 ver-
sehene Beckenmulden 3 auf, zwischen denen eine Seifen-
mulde 4 angeordnet ist. An der tiefsten Stelle der Seifen-

mulde, etwa mittig, ist ein Ablauf angeordnet, der den
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Uiberlauf 5 fiir die beiden Beckenmulden 3 bildet; die
Seifenmulde 4 ist zu diesem Zweck durch zwei Rinnen 6 im

obersten Niveau der Beckenmulden 3 mit diesen verbunden.

Der Uberlauf 5 ist mit einem nicht gezeichneten Lochblech
etwa der Art abgedeckt, wie es an Abliufen iiblich ist, je-
doch ohne Einsenkung. Dariiber liegt ein als Einsatz in der
Seifenmulde 4 gestalteter, der Muldenform angepaBter Seifen-
korb 7.

An den Uberlauf 5 schlieBt sich eine an der Unterseite des
Waschbeckens angeformte AnschluBmuffe 8 fiir ein Abwasser—

Installationsrohr an.

SchlieBlich sind zwei Aussparungen 9 zur Hindurchfithrung
der Wasserzuleitungen und Montage der Armaturen zu er-

kennen.
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Patentanspriiche:

1. Waschbecken mit in einer Seifenmulde (4) angeordnetem
Uberlauf (5),

dadurch gekennzeichnet,

daB der Uberlauf unter dem Platz fir die Seife angeord-
net ist.

2. Waschbecken nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Uberlauf (5) unter einem Rost (7) angeordnet ist,

auf dem die Seife ablegbar ist.

3. Waschbecken nach Anspruch 2,
~ dadurch gekennzeichnet,
dafl der Rost flach gestaltet ist und innerhalb der

Seifenmulde in einer ihn einfassenden flachen Einsenkung
sitzt.

4. Waschbecken nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Rost als Seifenkorb (7) gestaltet ist.

5. Waschbecken nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,

dafl der Seifenkorb (7) in der Seifenmulde (4) Sitz hat.

6. Waschbecken nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Uberlauf (5) unmittelbar durch ein Lochgitter
abgedeckt ist.

7. Waschbecken nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
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dadurch gekennzeichnet, _
daB der Uberlauf (5) nahe der Mitte der Seifenmulde (4)

angeordnet ist.

Waschbecken nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB unter dem Uberlauf an der Unterseite des Wasch-
beckens eine Anschlufimuffe (8) fiir ein Installationsrohr

angeformt ist.

Waschbecken nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daB ein Doppel-Waschbecken zwischen seinen beiden

Beckenmulden eine durch Rinnen mit diesen verbundene

Seifenmulde mit einem gemeinsamen Uberlauf fir die

beiden Beckenmulden aufweist.



0075654

1/1
FIG. 2 L 7
18\ /
-\ AR 3
. T/ -
8 e




EPA Form 1503 03.82

o .
9)) Europaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

0075654

Nummer der Anmeldung

EP 82 10 5499

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
-—- A 47 K 1/04
X |Us-A-1 491 953 (HOCKETT) 1,7,8] A 47 KX 1,08
* Seite 1, Zeilen 55-112; Figuren E 03 C 1/14
1,2 * :
Y 6,9
X GB-A- 257 802 (POUNTNEY & CO.) 1,2
* Seite 2, Zeilen 38-58; Seite 2,
Zeilen 78-108; Figuren 2,5 *
Y 6,9
Y GB~A- 28 970 6,9
(MELLOWES) (AD1910)
* Seite 1, Zeilen 16~43; Figuren
1-4 * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1. 3)
Y |CH-A- 131 308 (GIOVANNA) 6,9
* Seite 1, Spalte 2, Zeile 21 -
Seite 2, Spalte 1, Zeile 9; Figqur A 47 X
2 * E 03 C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
G 16~-12-1982 AYITER J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmelaung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O . nichtschriftliche Offenbarung - :
P : Zwischenliteratur . & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iiberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

